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Der erſte Schuß
ſchen Reiches vierter Kanzler hat ſeine SchonzeitDes w JntereſſenGruppen die ſich bisher abwartend

len bach um zu ſehen nach welcher Richtung ſich das
Wiloſchaftspolitiſche Glhubensbekenntniß des Grafen Bülow
Keivegen werde beginnen die Geduld zu verlieren und wollen
nun endlich ſehen und hören woran ſie mit dem Nachfolger
des guten alten Hohenlohe ſind von dem ſie im geheimen

gehofft haben er werde ihnen mit ſeinem ganzen Einſluſſe auf
Dein Wege ſolgen den ſie ſeinen Staatsſekretären in handels
politiſcher Beziehung angegeben haben Aber der neue Kanzler
iſt aus einer viel zu guten diplomatiſchen Schule als daß er
es beſonders eilig gehabt hätte den Agrartern und ihren hoch
ſchutzzöllneriſchen Freunden gleich zu Beginn ſeiner Kanzler
ſchaft ſein Jnneres zu offenbaren und wenn er es auch an
kleinen Verbindlichkeiten wie fie nun einmal tn ſeinem Weſen
liegen nicht hat fehlen laſſen ſo weiß doch heute noch
niemand ob er ſich entſchließen wird dem Ziele der
Wangenheim Hahn und Genoſſen nachzuſtreben oder die
Erfahrungen des letzten Jahrzehnts ſich zu nutze zu
machen und die gleiche Politik weiter zu führen von
deren Erfolgen er in der Zeit ſeines Staatsſekretkariats genug
ſam profitirt hat Unſere Jntereſſenpolitiker aber ſind des
trockenen Tones bereits herzlich ſatt ihnen iſt nicht mit den
konzilianten Verbengungen des vierten Kanzlers im Reichstage
gedient auch nicht mit den oratoriſchen Leiſtungen mit denen
er in den erſten großen Aktionen der neuen Seſſion erfolg
reich glänzte ſie wollen nun endlich Thaten ſehen
wollen wiſſen ob ſchwarz oder weiß die Farbe iſt zu
welcher ſich Graf Bülow in zollpolitiſcher Hinſicht bekennt
Bereits hat das erſte fruchtbare Samenkorn des Miß
trauens in ihrem Herzen Aufnahme gefunden gefördert mög
licherweiſe durch den immer noch unaufgeklärten und deshalb
nach wie vor kommentirten Hinweis ihres Führers auf die
falſchen Rathgeber die um den Träger der Krone herum ihr
Unweſen treiben ſollen Und dieſes Samenkorn beginnt auch
ſchon zu keimen und es treibt gleich ziemlich kräftige Triebe
wie man ſagen muß wenn ſie zunächſt auch noch von der Hülle
umgeben ſind die bei zunehmender Reife von ſelbſt abfällt und
die Frucht in all der Vollendung offenbart die enttäuſchte
Hoffunngen bei den ſelbſtſüchtigen Herren vom Bunde der
Landwirthe zu zeitigen pflegen

Die Schonzeit iſt vorüber das Jagen beginnt Als erſter
auf dem Plane iſt nomen est omen Herr Klapper er
ſchienen der in ſeiner Diſch Agrarkorreſp dem offiziöſen
Organ des Bundes Bülow mit ziemlicher Deutlichkeit zu Ge
müthe führt daß ſeine Thätigkeit ſich ganz anders be
kunden müſſe wenn er die Agrarier befriedigen will
Worte und Thalſachen ſtänden bisher in auffälligem Miß
verhältniß zu einander und das Bündlerorgan liefert auch gleich
den Nachweis indem es anknüpft an die Aeußerungen des
Kanzlers daß Deutſchland ſich von keiner fremden Macht als
Blitzableiter benutzen laſſe ſeine überſeeiſche Politik lediglich den
Schutz der deutſchen Jntereſſen im Auslande zum Ziel habe
und die Zukunft Deutſchlands tn Europa in der Heimaths
politik begründet liege Dieſen Ausſprüchen gegenüber von
denen alsbald nach der Chinarede des neuen Kanzlers Wiener
Blätter ſchrieben

Das Neueſte über Emile Zolag
Selbſt die größte wiſſenſchaftliche oder künſtleriſche Begabung

bedingt bekanntlich noch lange nicht einen reifen politiſchen
Sinn ja es bedürfte uur der Nennung einiger Namen gewiſſer
dedentender deutſcher Gelehrter um zu erhärten daß man trotz
aller geiſtigen Potenz in der Löſung der praktiſchen Fragen
kinger Politik recht wenig Glück zu haben braucht Und doch
drängen ſich immer wieder es iſt ein intereſſantes pſycho
ſogiſches Problem Künſtler und Gelehrte in die Schagren
der Politiker ja noch vor kurzem ſahen wir einen der geiſtigen
Flihrer Frankreichs als eine Art politiſchen Märtyrers auf der
Anklagebank Emile Zolg In der That in jenen fturm
bewegten Zeiten dachte kein Menſch an Zola den Schriftſteller
der ſah in ihm nar den Vertheidiger des Kapitän Dreyfus
P erſt jetzt wo man den großen Skandal vor allem in

ückſicht auf die Weltausſtellung niedergeſchlagen hat beginnt
das Intereſſe an dem Romandichter Zola wieder zu ſteigen
Wir venntzen dieſe Gelegenheit um unſeren Leſern die neueſte
war kurze aber höchſt treffende r von Zola s
litterariſcher Perſönlichkeit vorzulegen die der Leipziger
Romauiſt Profeſſor Dr Adolf Birch Hirſchfeld in einem
in Gemeinſchaft mit dem Hallenſer Univerſitätslehrer Profeſſor
Dr Hermann Suchier herausgegebenen Werke dargeboten
Aat Prefeſſor Dr Adolf Birch Hirſchfeld ſchreibt in ſeiner
feſſelnden anregenden Weiſe
Mit größerem Rechte als die Brüder Goncourt wird Emile

Zola geboren 1840 der Meiſter der naturaliſtiſchen Schule
genannt Die Formeln Haben jene freilich ſchon vor ihm ver
Mudet Wer Zola erſt hat ihnen eine ausführlichere Be
gründung und eine wirkſamere Anwendung verliehen Seine
Se tanſicht iſt ebenſo peſſimiſtiſch wie die der meiſten übrigen

n c Zeit W ſie ſ von dem Glauben der
zurche getrennt haben uch er will ſeine k iſſenm J ne aufbauen ſei Serſe Kuf wilfen

ola verlebte ſeine erſte Jugend im Süden Frankrelchg bedichte ſeit 1858 das Lyceum Saint Louis in g r trat

Geſchichte der franzöſiſchen Litteratur von den

einen Hauch Bismarck ſchen Geiſtes verſpüren ließen weiſt der
in das Vortreiben geſchickte Herr Klapper darauf hin daß die
Thatſachen ſchlecht in Eiuklang mit ihnen ſtänden Das
deutſchengliſche Abkommen habe nür den einen Sinn Deutſch
land als Sturmbock Englands gegen Rußland zu benutzen
unſere afrikaniſche Politik ſei in ihrer heute ſchon erkennbaren
Wirkung nichts anderes geweſen als eine Politik der Schädigung
der vitalen deulſchen Jntereſſen dort und ganz vergeſſen zu
haben ſcheine man daß die Zukunft Deutſchlands nach höherer
Direktive auf dem Waſſer liegen ſolle und daß auch alle bis
herigen Handlungen der Regierung völlig in der Richtung dieſer
höheren Direktive ſich bewegt haben Das iſt eine umfangreiche
und ziemlich herbe Kritik die da an der jungen Kanzler
ſchaft des Grafen Bülow geübt wird und ſie muß deshalb auch
um ſo auffallender erſcheinen Auf agrariſcher Seite iſt man
offenbar bereits zu der Ueberzengung gekommen daß mit dem
neuen Reichskanzler in zollpolitiſcher Hinſicht wenig zu rechnen
ſein werde und man beginnt nun mit den Einſchüchterungs
verſuchen mit denen die bündleriſche Preſſe immer zur Stelle
iſt wo ſie ihre egoiſtiſchen wirthſchaftsſchädigenden und deshalb

gar gefährdet glaubt

die Zeit ſeiner Freundſchaft mit allen Seiten
Parteien ihrem Ende naht und uns dünkt es
ein ernſtes Zeichen ſogar denn die Dtſch Agrarkorreſp
rührt ihre Klapper nicht nur gegen ihn ſondern
da die Regierung ja dem Vernehmen nach jetzt ein einig Haupt
ſein oder werden ſoll auch gegen die anderen Stellen im
Reiche und in Preußen und es iſt bezeichnend für die Tiefe
der Verſtimmung der Bündler daß ſie ſelbſt ihren bisher ſo
ſehr bevorzugten Günſtlingen Poſadowsky und Miquel
nicht mehr über den Weg trauen Dieſe die ſich bei ſehr vielen
ihrer Maßnahmen ganz offenſichtlich von der Art ihrer Wirkung
auf die Agrarier leiten ließen und ſtets darauf bedacht waren
mit allerlei kleinen Mitteln den nothleidenden Beſitzern von
Ar und Halm zu Dienſten zu ſein werden mit einem mal als
werthlos halb zur Seite geſchoben und ihre Thätigkeit erfährt
eine ziemlich wegwerfende Beun heilung Nichts als ſchöne
und glatte Reden die nach dem ſeeliſchen Bedürfniß der
Parlamentsmehrheit zierlich zurechtgebaut ſind haben ſie bis
her geleiſtet und das ſei der ganze Unterſchied zwiſchen dieſer
Regierung und dem Miniſterium Caprivi Marſchall Sach
lich hat ſich ſeither in ſechs Jahren nichts rein gar nichts
geändert aber die ſchönen Reden haben doch ein augenehnies
Verhältniß hergeſtellt Das iſt ziemlich viel Un
dankbarkeit auf einmal und Graf Poſadowsky ſowohl
wie vor allem Herr von Miquel werden ſich fragen
womit ſie das verdient haben ſie die doch kein
größeres Beſtreben kannten als den vielvermögenden Herren
vom Bunde der Landwirthe jeden im Bereiche der Möglichkeit
liegenden Wunſch zu erfüllen und in dieſem Beſtreben ſo ſehr
aufgingen daß erſt dieſer Tage noch in einer weſtpreußiſchen
Bündlerverſammlung von junkerlicher Seite aufgefordert wurde
den Bau von Kornſilos auf Staatskoſten zu fordern und zwar
zu fordern ſo lange unſer braver Miquel noch am Ruder iſt

daß ſie lapidar und denkwürdig wären und

Dieſem Vertrauen auf des Finanzminiſters Hilfe gegenüber
nimmt ſich der Jagdruf der Dtſch Agrarkorreſp recht
ſonderbarlich aus und man könnte faſt verſucht ſein an

dann um den Bnuchhandel zu erlernen in das berühmte
Verlagshaus Hachette ein Er verſuchte ſich ſchon während
dieſer Jahre als Schriftſteller indem er Kritiken für Zeit
ſchriften ſchrieb und einige Beachtung mit ſeinen Contes à
Kinon r für Ninon 1864 und der Gonfession
de Claude Beichte Claude s 1865 fand Aber erſt von
Théröse Raquin 1867 an ergriff ihn der Ehrgeiz eine

beſtimmte litterariſche Theorie in ſeinen Werken zu verwirk
lichen Wohl nicht unbeeinflußt von Taine s Aeſthetik ſuchte
er jedesmal ein beſtimmtes Gebiet von Zuſtänden und Er
ſcheinungen des modernen franzöſiſchen Lebens darzuſtellen auf
Grund einer Fülle von genauen Einzelbeobachtungen und gut
verbürgten Thatſachen ans demſelben Lebenskreiſe deſſen
wahrheits und naturgetreue Wiedergabe durch die experimentelle
Syntheſe des Romans geſchehen ſollte Für dieſes Verfahren
waren nicht blos die Fingerzeige ſondern auch ſchon die Vorbilder
gegeben Jn der Ausſührnng hing natürlich viel von den künſtleriſchen
Neigungen und Anlagen des Schriftſtellers ab Von größter
Wichtigkeit war auch ſeine Lebensauffaſſung Zola bekennt ſich
zu dem Peſſimismus ſeiner Zeit er weiß die Summe der
Umluſt iſt größer als die der Luſt die Schlechtigkeit größer
und ſtärker als die Güte die Natur eher unbarmherzig als
wohlthätig Er ſieht nur Elend und Eigennutz moraliſch und
phyſiſch Kranke und Krüppel Zu der natnraliſtiſchen Methode
die Zola vorgefunden aber weiter ausgebildet hat und der
peſſimiſtiſchen Lebensweisheit die ſeine Stoffwahl mit beſtimmt
konmt noch das neue wiſſenſchaftliche Prinzip der Vererbung
und gewiſſe pathologiſche Vorſtellungen Zola hat natur
wiſſenſchaſtliche und uediziniſche Werke geleſen Claude
Bernard 1813 78 der berühmte Verfaſſer der Intro
duction 4 PVatudo de la Médecine expérimentale Ein
führung in das Studium der erimentalmedizin 1865 hat
ſein Denken ſtark beeinflußt ie Jdee der Vererbung und
der pathologiſchen Bedingthelt des menſchlichen Handelns hat
fich in ſeiner Einbildungskraft eingeniſtet und iſt ein Beſtand
theil ſeiner poetiſchen Konzeption geworden er giebt ihr in
ſeinem Schaffen einen weiten Spielraum Aber als Franzoſe
entzieht er ſich auch ulcht der ſeinen Landsleuten ſo tief ein
gewurzelten Neigung die verwlrrende Vielheit und Komplizirtw
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heit der Lebenserſcheinungen nach einer leitenden Jdee zu
ordnen Jſt doch dieſe einſeitige Beſchränkung oft eine
Stärke auf der die machtvolle Wirkung des Kunſtwerkes be
ruht denn in der Beſchränkung zeigt ſich erſt der Meiſter

volksfeindlichen Ziele nicht genügend günſtig gewürdigt oder

Für den Grafen Bülow iſt dieſe Kritik ein Zeichen d
un

iſt

unehmen daß in agrariſchen in hochſchutzzöllneriſchen Kreiſenn bekannt ſind welche die ſeitherige ung 77
Bülow werde ein zollpolitiſches Gewand nach ihrem Geſchm
anziehen ſtark herabgeſtimmt haben Auch im Dienſte der
induſtriellen Hochfſchutzzöllner ſtehende Organe haben in dieſen
Tagen den Reichskanzler bekanntlich hart angelaſſen weil er
ihre Förderer anläßlich der Bueck Geſchichte nicht in Schutz
genommen habe obgleich hierzu eigentlich herzlich wenig
Veranlaſſung vorlag und man iſt vielleicht d auf dem
falſchen Wege wenn man die h hegt daß in
dieſen Angriffen auf die Regierung liegt Bedeuten ſie a
noch keineswegs eine völlige Abkehr von ihr ſo ſind ſie d
ein Warnungszeichen ein Schreckſchuß der dem Grafen
Bülow verkünden ſoll was er zu erwarten hat wenn er
Wege geht die denen der Agrarier diametral entgegenlaufen
und man wird abzuwarten haben ob der Kanzler der Mann
iſt der ſich dadurch läßt Wir glauben die
Bündler werden ſich in dieſer Beziehung getäuſcht ſehen denn
Graf Bülow hat ſich bisher durchaus als Mann eigener Ent
ſchließungen erwieſen und er dürfte ſich in handelspolitiſcher
Beziehung die Richtung um ſo weniger vorſchreiben laſſen als
er ganz genau weiß daß von ihr entweder das fernere Ge
deihen oder aber der Niedergang der ſeither durch ihn ver
tretenen Politik abhängt Wenn der neue Kanzler mit dem
Wechſel ſeiner Stellung nicht auch einen völligen Wechſel
ſeiner Geſinnung vorgenommen hat und das bezweifeln wir
nochmals dann muß ſeine Wirthſchaftspolitik den Anſchau
ungen der Agrarier entgegenlaufen und dann muß es zu
einem heftigen Kampfe dieſer Jntereſſengruppe gegen die Re
gierung kommen zu einem Kampfe als deſſen Vorpoſten
plänkelein wir die zur Erörterung ſtehenden Auslaſſungen der
ſchutzzöllneriſchen Organe zu betrachten haben Daß ſie zeitlich
ſich unmittelbar an den ſchon erwähnten myſteriöſen Hinweis
des Frhrn v Wangenheim anſchließen macht dieſen Hinweis
noch intereſſanter und wer weiß denn ob er nicht das Signal
war zu einem Vorrücken auf der ganzen Linie Die nächſte
Zeit wird in dieſer Beziehung klarer ſehen laſſen aber wie die
Klarheit ſich auch erweiſen mag Graf Bülow hat den
mit den Agrariern nicht zu fürchten Hinter ihm ſtehen
Tauſende und Abertauſende des Volkes die kräftig mit helfen
werden ſeinen angriffsbereiten ſelbſtſüchtigen Partnern herzhaft

aufzuſpielen SchDeutſches Reich
Die Kommunen und die Lebeusmittelzölle

Aus Anlaß des in der Berliner Stadtverordneten Verſamm
lung geſtellten Antrages gegen Erhöhung der Lebensmittel
zölle und für langfriſtige Handelsverträge wird in den Berl
Pol Nachr eine Drohung gegen diejenigen Gemeindevertretungen
ausgeſtoßen welche ſich mit dieſem Gegenſtande beſchäftigen
Ob dieſe Drohung offiziöſen Urſprungs oder ob ſie von ſchutz
zöllneriſcher Seite inſpirirt iſt kann man nicht erkennen Nach
der ganzen Art wie die Sache behandelt wird möchte man faſt
das letztere annehmen Die Berl Pol Nachr und ihre Nach
beter sans phrase in Halle und anderen Orten meinen daß
eine Stadtverordneten Verſammlung gar nicht
berechtigt ſei über die Frage der Lebensmittelzölle und der

Ewmpire

Handelsverträge einen Beſchluß zu faſſen und daß derſelbe noth

Die franzöſiſche Litteratur iſt gerade dadurch eine Weltmacht
geworden daß ihre Vertreter es verſtanden haben große
leitende Jdeen klar zu erfaſſen folgerichtig durchzuführen und
ihnen die reizvolle Geſtalt überraſchend einleuchtender Wahrheit
zu verleihen Auch Zola hat ſein Prinzip Aber er iſt ebenſo
wie Taine ein Kopf von produktiver Jmagination die dur
den Anblick des Stofflichen in eine erregte ſich ſelbſt fieberiſ
ſteigernde Thätigkeit geſetzt wird Die Phantaſie hat auch eine
beſtimmte Richtung auf das Maleriſche und Piaſtiſche Iſt es
ein Zufall daß unter allen Völkern Europas das modern
Frankreich die größten Koloriſten und Bildhauer hervorgebra
hat Zola verfällt dabei nur oft in denſelben Jrrthum w
ſein Vorgänger Balzac er glaubt durch Fülle und Reichthum
und umſtändliche Genauigkeit die Gegenſtände greifbar anſchau
ich zu machen Jn manchen Fällen mag ja die Fülle aller
dings eine ſtarke Wirkung hervorbringen oſt aber zerſtreut und
ermüdet ſie und was ein anderer mit ein paar thatſächlichen
Angaben und Vergleichen und bildlichen Wendungen erreicht
bleibt dem mühſamen Beſchreiber der in ſeinem Stoffe unter
geht verſagt

Die Geſammtheit ſeiner litterariſchen Ueberzengungen hat
Zola erſt dann im Zuſammenhang vorgetragen als ſchon einige
ſeiner bedeutendſten Werke erſchienen waren Sie ſind im
Roman expérimental 1880 und in den Documents

ſittéraires 1881 niedergelegt nachdem er früher in den
kritiſchen Aufſätzen denen er den eigenartigen Titel Mon
Haines Was ich haſſe 1866 gab in der ſcharfen Kritit
ſeiner Vorgänger und Zeitgenoſſen und auch ſonſt gelegentlich
ſeinen Standpunkt bezeichnet hatte

Madeleine Férat 1869 eine Studie über den verbängnivollen Einfluß der ererbten Aula en iſt eine Art S
dem unmittelbar folgenden Schaffen des Schriſtſtellers Zeia

Hauptwerk iſt die Romanfolge der Ro ugon V sequart
histoiro naturell e et sociale une famillo sons le seco

Rougon Macquart natürliche und ſoziale Geſchichte
einer Familie unter dem zweiten Kaiſerreich An der Spitze
des erſten Bandes dieſer Sammlung ſtanden die Worte

Jch will darlegen wie ſich eine Familie verhält die ſich
auf eine kleine Gruppe von Geſchäpfen zehn dis zwar
Jndividuen vermehrt die auf den erſten Anblick weſenti
verſchieden voneinander erſcheinen deren enge Verwandtſ

nachweiſtmiteinander aber die genalte r
Erblichkelt hat ihre Geſetze wie die Schwerkraft Jch werd

e
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wendig der Beanſtandung verſallen würde Das Organ kann
freilich nicht in Abrede ſtellen daß durch Spruch des Ober
verwaltungsgerichts eine Petition der Stettiner Gemeinde
behörden gegen Erhöhung der Getreldezölle für zuläſſig erklärt
worden iſt, meint aber daß dies nur deswegen geſchehen ſei
weil der Getreideverkehr eine große beſondere Bedeutung für
die Stadtgemeinde Stettin beſitzt und deswegen eine Petition
ſich in den lokalbegrenzten Rahmen der Befugniſſe der Ge
meindevertretung noch einfügt Solche beſonderen lokalen Rück
ſichten ſo behaupten die Berl Pol Nachr greifen für
Berlin nicht Platz Wirklich nicht Auch das offiziös ſchutz
zöllneriſche Organ ſollte doch wiſſen daß Berlin als eine der
größten Jnduſtrieſtädte ſowohl an den Handelsverträgen
als auch an der Lebensmittelfrage ein ganz beſonderes Intereſſe
hat Es würde ſich doch ſehr wunderlich ausnehmen wenn man
den Verſuch machen wollte der Gemeindevertretung der Reichs
banptſtadt zu verwehre was die Gemeindebehörden der Haupt
ſtadt von Bayern gethän haben ohne daß daran Anſtand ge
nommen iſt Die Verwaltungspraxis der Konfliktszeit mit der
man ſo viel Mißerfolge erzielt hat ſollte doch endlich als über
wunden gelten

Eine andere Frage iſt ob ſür den Antrag der der Berliner
Stadtvero rdnetenverſammlung vorliegt nicht vielleicht eine
zweckmäßigere Formulirung geboten erſcheint Der
Antrag Kaliſch bezweckk eine gemeinſame Proteſtkundgebung des
Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung gegen die
drohende Erhöhung der Lebensmittelzölle in Form einer
Petition an den Reichstag Mit den zollpolitiſchen Er
örterungen im Reichstage hat es abex da der neue Zolltarif in
dieſer Seſſion aller Wahrſcheinlichkeit nach gar nicht zur Ver
handlung kommen wird noch lange Weile Die Entſcheidung
über die Handelsverträge dürfte überhaupt erſt kurze Zeit vor
Ablanf der beſtehenden Verträge fallen Der Schwerpunkt
des derzeitigen Stadiums der zollpolitiſchen Vorbereitungen
liegt bei dem Bund esrath Den Bundesregierungen
liegt zur Zeit der Zolltarif zur Begutachtung vor Wir meinen
daher daß anglog dem Vorgehen der bayeriſchen Städte
Proteſtkundgebungen wie die von den Berliner Stadtverord
neten geplante nicht an den Reichstag ſondern an die einzelnen
Bundesregierungen im vorliegenden Falle alſo an die
preußiſche Regierung adreſſirt werden müßte Zur Zeit kommt
alles darauf an durch imponirende Maſſenkundgebungen gegen
die agrariſche Lebensmittelvertheuerungspolitik den Einzel
regierungen gegen die agrariſchen Strömungen innerhalb der
Reichsregierung das Rückgrat zu ſtärken

Profeſſor v Liszt über die Gefängnißarbeit
Jn einer Broſchüre der ein Vortrag zu Grunde liegt hat

der bekannte Profeſſor des Strafrechts v Liszt einſt eine Zierde
der Halleſchen Univerſität ſich mit dieſem Thema beſchäftigt
das ſeit längerer Zeit das beſondere Jntereſſe unſerer National
ökonomen und Politiker in Anſpruch nimmt

Das Prinzip ſo führt er aus das unſerer modernen Frelheits
ſtrafe zu Grunde liegt beſteht daxin daß der arbeitsfähige
jedoch arbeitsſcheue Menſch während des Straſvollzugs an regel
mäßige Arbeit gewöhnt und dadurch wieder zu einem brauch
baren Gliede der menſchlichen Geſellſchaft gemacht werde
Der organiſirte Arbeitszwang iſt alſo das Weſen der Frei
heitsſtrafe Jn Deutſchland waren zwei Methoden die Sträf
linge zu beſchäftigen üblich das Regieſyſtem d h der
Fabrikationsbetrieb der Anſtalt für eigene Rechnung neben
dem das Accordſyſtem beſtand nach welchem auf Beſtellung
irgend eines Unternehmers gearbeitet wird und das Unter
nehmerſyſtem deſſen Weſen darin beſteht daß die Arbeits
kraft der Sträflinge an einen Unternehmer verpachtet wurde
Schwere Bedenken machten ſich gegen beide Syſteme geltend
Gegen das erſtere weſentlich ſolche wirthſchaftlicher Natur
beim zweiten kamen noch rechtliche Bedenken hinzu weil eine
wirkſame Durchführung des Strafvollzuges in Frage
geren wurde Jn den ſiebziger Jahren beganner Kampf der freien Gewerbetreibenden gegen die
Gefängnißarbeit insbeſondere gegen das Unternehmerſyſtem
Bis 1895 haben die größeren Strafanſtalten Ländereien die
in der Umgebung der Anſtalt gelegen entweder ihr gehörten
oder von ihr gepachtet waren von Gefangenen bewirthſchaften
laſſen Oder es wurden auch beſonders zur Erntezeſt die
Gefangenen den Großgrundbeſitzern zur Verfügung geſtellt
Durch Miniſterialerlaß vom 14 Jannar 1895 wurde befohlen
den landwirthſchaftlichen Betrieb durch die Anſtalten ſelbſt
einzuſchränken unbedingt verboten wurde die Ueberlaſſung
von Gefangenen an Großgrundbeſitzer dagegen wurde ge

verſuchen den Faden aufzufinden und zu verfolgen der mathe
matiſch von einem Menſchen zum anderen führt indem ich die
doppelte Frage der Einwirkung der Temperamente und der
Umgebungen milieux löſe
Dieſe neue auf wiſſenſchaftlichen Geſetzen beruhende menſch

liche Komödie die man auch die Komödie der Beſtie nennen
könnte umfaßt folgende Romane la Fortune des Rougon
Das Vermögen der Rougon das bürgerliche Leben in der
rovinz 1871 le ventre de Paris Der Bauch von Paris

das Leben in der Welt der Pariſer Markthalle 1873 la
Conquéte de Plassans und la Faute de abbé Mouret
Die Eroberung von Plaſſans und Der Fehltritt des Abbé
douret die geiſtliche Welt 1874 und 1875 Son Excellence

Eugène Rougon Seine Exc Eugène Rougon die höhere
politiſche Geſellſchaft 1876 la Curée Die Beutetheilung
die Welt der Geſchäftsleute 1871 Assommoir Der Todt
ſchläger der Pariſer Arbeiter 1877 Une Page amour
Eine Seite Liebe la Joie de vivre Die Frende zu leben

und Nana Die Kokottenwirthſchaft 1880 Pot Bouille
Die Küche das Pariſer Bürgerthum 1882 Au bonheurdes Dames Zum Glück der Damen die großen Magazine

1883 Germinal Das Leben der Bergarbeiter 1884
Oeuvre Das Werk die Künſtler 1886 la Terre

Das Land die Bauern 1887 la Bete humaine Die
eſeelte Beſtie das Eiſenbahnweſen 1890 le Reve Der

Traum 1888 und VArgent Das Geld bie Börſe 1891
Ala Débäecle Der Zuſammenbruch das Heer und der

uſammenſturz des Kaſſerreichs 1892 le Docteur Pascal
oktor Pascal der Naturforſcher 1898 Die ſpäteren

omane Lourdes Rome und Paris gehören einer
anderen Folge les Trois Villes Die drei Städte an ſie
beweiſen in ihrer ſchwerfälligen Einförmigkeit einen Niedergang
don Zola s Schaffenskraft Paris und des Dichters letzter
Roman Fécondité Fruchtbarkeit 1899 aber gleichzeitig
einen moraliſchen Anfſchwung durch den zuverſichtlichen Glauben
an die geiſtig und körperlich rettende Macht des intelligenten
Willens und der ſelbſtverlengnenden frendigen Arbeit

Viktor Hugo fand die Perle im Schmutz die moraliſche und
phyſiſche Reinheit Edelmuth und Aufopferung unter Bettlern
und Landſtreichern Zola iſt der Romanliker des Schmutzes
der nach der anderen Seite ch übertreibt in der Darſtellun
der Rohheit und der Gemeinheit Sein Peſſimismus und ſeine

ehe dienen einer perſönlichen Begabung für die
ilderung erbärmlicher Vorgänge und Menſchen und ſteigern

d ſie für Landesarbeiten und Mieliorationen zu ver
enden
Von der letzten Beſtimmung wurde häuſig Gebrauch ge

macht Tauſende von Gefangenen ſind in dieſer Art be
ſchäftigt und der Betrieb wird immer noch erweitert Es
S ſich dabei hauptſächlich um Kultivirung von Moor
and Oedländerei um Befeſtigung von Wanderdünen
durch Aufforſtung um r und Deicharbeiten um Reinigung von Flußläufen und um Kanalbauten
Dadurch wird wie häufig durch Gutachten von Praktiker
kreiſen hervorgehoben wurde der Vollzug der Freiheitsſtrafe
oft geradezu illuſoriſch gemacht da eine ſo ſcharfe Be
aufſichtigung wie im Gefängniß faſt unmöglich ſei Dieſer
Veränderung gegenüber verhält ſich v Liszt deſſen Aus
führungen wir hier folgen prinzipiell ablehnend da dadurch
der Zweck der Strafe dem Verbrechen gegenüber verwiſcht
werde Soll die Strafe überhaupt einen Werth haben ſo
muß ſie der Jndividualität des Verbrechers angepaßt werden
Es iſt nun unmöglich für jeden einen beſonderen Arbeits
betrieb einzurichten aber für einzelne Gruppen könnte wohl
eine möglichſt zweckentſprechende Art der BVeſchäftigung ge
funden werden Drei ſolcher Gruppen würden ſich ergeben
die Unverbeſſerlichen dann die die trotz eines Hanges
zum Verbrechen die Möglichkeit einer Beſſerung
als nicht ausgeſchloſſen erſcheinen laſſen und diejenigen
denen man die Macht der Rechtsordnung zu Gemüthe
führen muß um ihnen zu zeigen daß man ſich nicht unge
ſtraft gegen die Geſammtheit auflehnen darf Die Un
verbeſſerlichen müſſen von der Außenwelt abgeſperrt werden
damit ihnen jede Möglichkeit ihre der Rechtsordnung
konträren Gelüſte zur Ausführung zu bringen benommen ſei
und die Zahl dieſer beträgt nach einer von Krohne ver
anſtalteten Statiſtik von 21,349 Gefangenen 20,090 Den Ein
wand daß nur ſolche für auswärtige Arbeit verwandt werden
ſollen die ſich im erſten Jahre im Gefängniß tadellos geführt
weiſt Liszt aus pſychologiſchen Gründen zurück Gute Führung
kann und wird meiſt das Reſultat ſchlauer Ueberlegung ſein
und gerade die Unverbeſſerlichen werden ſich am beſten be
tragen einfach gus dem Grunde um ſich alle Vergünſtigungen
zu ſichern die ſich aus fleißiger Arbeit und ans angemeſſenem
Verhalten ergeben Dieſe Klaſſe alſo weit über 90 Proz aller
Jnhaftirten würde für die A rbeit außerhalb der Gefängniſſe weg
fallen Ganz daſſelbe gilt für diejenigen die zwar ein Verbrechen
begingen aber die nicht verhrecheriſcher Hang und niedrige
Geſinnung zu dieſem geführt hat Dieſen muß die Macht der
Rechtsordnung nachdrücklich zu Gemüthe gebracht werden ſie
durch Arbeiten beſſern zu wollen iſt überflüſſig und unan
gebracht Es bleibt die Klaſſe der Beſſerungsfähigen und
Beſſerungsbedürftigen Für dieſe empfiehlt Liszt nicht ohne
weiteres Arbeit fern vom Gefängniß ſondern einen Straſvoll
zug in dem auch Arbeit im Freien eingegliedert werden kann
Das Ergebniß der Liszt ſchen Kritik iſt alſo Die Beſchäftigung
im Freien wird bei der Truppe für die ſie allein als Glied
in einem prozeſſiv geſtalteten Strafvollzug paſſend wäre ohne
dieſe Einſchränkung prinziplos und daher ohne Erfolg an
gewandt und ferner wird ſie in der überwiegenden Mehrzahl
von Fällen angewandt für die ſie als ganz ungeeignet er
ſcheinen muß

Dieſe Kritik einer wiſſenſchaſtlichen Kapazität verdient die größte
Aufmerkſamkeit der ſtaatlichen Behörden denen die Fürſorge für
die Gefangenen obliegt Die Frage der Gefängnlßarbeit iſt zu
aleich von hervorragender ethiſcher wie ſozialer Bedeutung

Chriſtenthum und Sozialdemokratie
Der einſtige Paſtor Paul Göhre der trotz der Lebhaſtigkeit

mit welcher er ſich in Erfurt an der Gründung der national
ſozlolen Partei betheiligte recht bald in Verfolgung der Konſequenz
ſeiner politiſchen Beſtrebungen ins ſozialdemokratiſche Lager
hinübergeſunken iſt ſucht auch dort ſeinem früheren geiſtlichen
Berufe noch Geltung zu verſchaffen und hat es ſich neuerdings
zur Aufgabe geſtellt das Chriſtenthum in die Sozial
demokratie zu bringen Er entwickelt nach dieſer Richtung
hin eine eifrige Agitation und ſtellte in einer Berliner Verſamm
lung folgende Forderungen auf

1 Daß die ſozialdemokratiſche Partei auf Grund der neuen
theologiſchen Forſchungen die ſozialiſtiſche Litteratur der letzten
40 Jahre revidirt und das verwirft was wiſſenſchaftlich nicht
mehr haltbar iſt Die Partei müſſe von neuem Stellung
nehmen zu dem Chriſtenthum und ſeinen Problemen

2 Aufrechterhaltung und Vertiefung des Grundſatzes Religion
iſt Privatſache und

3 völlige Ablehnung der Partei gegen jede Form von
Kirche

So ſehr ich Chriſt bin ſagte Göhre ſo ſehr bin ich ein

polemiſirte u a Adotf Hoffmann gegen Göhre und betontdaß das Chriſtenthum wie es uns deutzutoge in der Kirche
entgegentritt überall wo es uns hindernd in den Weg tritt
bekämpft werden müſſe und daß die Sozialdemokratie über
alle Verſuche ſie zur Religion zurückzuführen zur Tages
ordnung übergehen werde Wenn Göhre dies wolle dann
werde er der erſte ſein der weggefegt wird Dem Redner wurde
wiederholt lebhafter Beifall zu theil Reichstags Abgeordneter
Richard Fiſcher trat der Meinung Hoffmanns daß dieſer Abend
ein verſchwendeter ſei entgegen Die große Zahl der Er
ſchienenen ſei ein Beweis dafür daß für die von Göhre
behandelten Dinge lebhaftes Jntereſſe in der Partei vorhanden
iſt Zu den Ausführungen Göhre s meinte der Redner
die das Chriſtenthum bekämpfende Litteratur anf die ſich der

Vortragende bezog bringe nicht den Standpunkt der Partet
londern die Anſichten Einzelner zum Ausdruück die in erſter
Linie freireligiös und erſt in zweiter Linie Sozialdemokraten
ſeien Für die Partei ſei Religion von jeher Privatſache ge
weſen Wenn wir Stellung zum Chriſtenthum nehmen ſo
komme für uns nicht das Chriſtenthum Göhre s in Betracht
ſondern das von dieſem weſentlich verſchiedene Chriſtenthum
wie es uns heute offiziell entgegentritt und weiches als
Jnſtrument zur Unterdrückung des Volkes benutzt wird Ent
gegen der Anſicht Göhre s glaubt Redner nicht an eine Zu
nahme der Religion vielmehr glaube er ſoweit die Arbeiter
kreiſe in Betracht kommen ein Abflauen der religiöſen
Neigungen konſtatiren zu können Zu den drei Forderungen
Göhre s äußerte ſich Fiſcher dahin die erſte ſei ſelbſtverſtänd
lich zu billigen ſie ſei aber nicht an die Partei ſondern an
die Theoretiker zu richten die ſich mit dieſen Dingen befaſſen
Die zweite Forderung werde bereits erfüllt und wenn Göhre
meine daß dies nicht der Fall ſei ſo irre er ſich Die dritte
Forderung enthalte etwas Selbſtverſtändliches und da nicht
Göhre s idegles Chriſtenthum ſondern das in der Kirche ver
tretene Chriſtenthum uns gegenüberſtehe und die Unterdrückung
und Ausbentung der Arbeiter begünſtige ſo bleibe unſere
Stellung gegen daſſelbe unverändert

Das ſind ganz intereſſante Aeußerungen und Vorgänge die als
Beitrag zur geiſtigen Naturgeſchichte der Arbeiterſchaft immerhin
verzeichnet zu werden verdienen

Politiſches
Nach einer der Deutſchen Verſicherungsztg zugehenden

Meldung ſoll Herr v Woedtke zum Präſidenten des nach
dem Reichsverſicherungs Geſetzentwurf neu zu gründenden Auf

ſichtsamts für Privatverſicherung in Ausſicht ge
nommen ſein

Zum Nachfolger des gothaiſchen Miniſters von Strenge
iſt der frühere Rechtsbeiſtand Bismarck s Rechtsanwalt Hentig
in Berlin auserſehen Hentig war bisher Präſident der fürſtlich
Fürſtenberg ſchen Verwaltung

Daß ein Mann von konſervativer Geſinnung vor
anderen Sterblichen Privilegken voraushaben muß dieſe
Anſchauung iſt aus den höheren Kreiſen längſt in das Bürger
thum durchgeſickert Beſtehen dort die Vortheile in leichterem
Avancement ſo ſucht hier der geſinnungstüchtige Philiſter gern
aus ſeinem politiſchen Bekenntniß ein Geſchäft zu machen So
hatte ſich der Jnhaber einer Brauerei am Orte bei der Direktion
der königlichen Gewehrfabrik in Spandau darüber beſchwert
daß in den Fabrik Kantinen nicht ſein Bier zum Ausſchank ge
langte er ſei ein Mann von konſervativer Geſinnung
und bitte um Berückſichtigung ſeines Geſchäfis Die Direktion
legte die Eingabe dem Arbeilerausſchuß zur Begutachtung vor
der durch Umfrage bei den Arbeitern feſtſtellte daß ihnen das
Bier des konſervativen Mannes nicht ſchmecke ſie wünſchten
vielmehr die Beibehaltung des bisherigen Bräus das eine große
auswärtige Brauerei liefert Das Bier das trotz der konſer
vativen Geſinnung ſeines Verfertigers ſonderbarerweiſe nicht
ſchmeckt wird alſo nicht in den Kantinen eingeführt Ob nun
mehr der Brauereibeſitzer nach berühmtem Muſter an eine
Reviſion ſeiner monarchiſchen Geſinnung denken wird

Volkswirthſchaftliches

Gegenden Doppeltarif hat ſich auch die Handels
kammer in Dresden in einem von der ſächſiſchen Regierung

eiageforderten Gutachten ausgeſprochen Die Dresdener Handels
kammer empfiehlt an den langfriſtigen Handelstarifverträgen
feſtzuhalten Der Doppeltarif werde unſerer wirthſchaft
lichen Entwicklung gefährlich werden Er erſchwere
den Abſchluß von Handelsverträgen beſonders ſchwer aber ſei
es bei dem Syſtem des Doppeltarifs die Wünſche und Bedürf
niſſe der einzelnen Gewerbezweige genügend zu berückſichtigen

g fehlt ſt

Gegner jeder der heutigen Kirchen Jn der Disknuſſion nun

unter dem Vorwand daß hierdurch eine ſittliche und wiſſen
ſchaftliche Forderung erfüllt werde die dem Dichter eigene Luſt
an der Darſtellung phyſiſcher und moraliſcher Häßlichkeit
Daher erſcheint in ſeinen Romanen geſundes und reines
Empfinden und Handeln immer nur wie ein kurzer Lichtblick
und ſelten ohne unreine Beimiſchungen Docteur Pascal
Rome Thatſache aber iſt es daß gerade die Romane in

denen er in dieſer Hinſicht an brutaler Gemeinheit am meiſten
geleiſtet hat die größte Verbreitung gefunden haben Nana
und la Terre

Aber Zola giebt doch zugleich in ſeinen Werken der poſitiviſtiſchen
und peſſimiſtiſchen Zeitſtimmung den kräftigſten und in ſeiner
naiven Beſchränktheit rückſichtsloſeſten Ausdruck unter allen
Schriſtſtellern die neben ihm für die Unterhaltung geſchrieben
haben Die Stimmung die nach dem Sturz des Kaiſerreiches
nach den Erfahrungen von 1870 und 1871 in Frankreich vor
herrſchte mag die Nation auch empfänglich gemacht haben für
das ſcharfe Gericht das Zola in ſeinen Rougon Macquart
über die Geſellſchaft des zweiten Kaiſer reichs gehalten hat

Es liegt auf der Hand daß Zola s Theorie des wiſſenſchaft
lichen Romans falſch iſt Bei einer naturwiſſenſchaftlichen
Unterſuchung iſt der Gegenſtand gegeben und die Unterſuchung
geht von beſtimmten ſich immer wiederholenden Erfahrungen
aus Der Schriftſteller dagegen ſchafft ſich ſein Objekt ſelber
es iſt das Geſchöpf ſeiner Einbildungskraft an dem er ſein
vermeintlich wiſſenſchaftliches Geſetz zur Anwendung bringt
Und vieſes Geſetz iſt doch nur eine durch mancherlei Er
fahrungen beſtätigte Wahrnehmung Die Vererbung eine
Thatſache deren Weſen von der experimentirenden Wiſſen
ſchaft ſelbſt nicht aufgehellt werden kann vermag kein leitendes
Geſetz für den mit ſeiner Einbildungskraft ſchaffenden Künſtler
zu ſein Die Natnurgeſchichte einer Familie unter dem zweiten
Kaiſerreich lehrt in der That nichts über die Vererbung und
Zola ſelbſt verliert auch nicht zum Nachtheil ſeiner Werke
den wiſſenſchaftlichen Faden oft aus der Hand Anſtatt der
durch Vererbung beſtimmten und zur Entwicklung kommenden
Anlage ſeiner Jndividuen treten andere allgemeine techniſche
Spezialitäten in den Vordergrund der Eiſenbahndienſt in
la Béte humaine das werksweſen in Germinal

das Sinn in lAr Was Zola s Charaktereninnere Jndividnalität Sie haben keine geiſtige
Phyſiognomie die ſich verändert die beeinflußt wird durch die

Wenn man zu einem anderen Handels und zollpolitiſchen

Haltung erſtarrt oder in einer Richtung fortgetrieben von
einer inneren Motivirung ihres Handelns findet ſich kaum eine
Spur Die Perſonen der Rougon Macquart ſind eben nicht
wirkliche Menſchen die mit Selbſtbewußtſein handeln ſondern
es ſind Typen ganzer Klaſſen der Geſellſchaft konſtruirt auf
Grund vieler Einzelbeobachtungen Das mag ſeine künſtleriſche
Berechtigung haben kann aber nicht als eine Wiedergabe des
wirklichen Lebens betrachtet werden Man könnte das Ver
fahren romantiſch nennen das ein Einzelweſen zum Typus
verallgemeinert und Zola wendet es auch auf die Dinge und
die milieux an Auch dieſe werden zu Symbolen um
gebildet gleichſam zu beſeelten Weſen die auf die Perſonen
beſtimmend wirken wie im Abbé Mouret der phantaſtiſche

Garten r im Assommoir der Deſtillirkolben des
Père Colombe in la Terre der Grund und Boden in der
Béte bumaine die Luiſe eine mit vollem Dampf dahin

raſende Lokomotive die plötzlich verrückt geworden iſt
Ein hervortretender äußerlicher Zug verleiht den Geſtalten

Zola s ihre feſtſtehende Phyſiognomie die der Dichter wie eine
Art Leitmoliv zu wiederholen liebt Auch entſpricht in der
Regel ein kräftiger Charakter einem geſunden robuſten Körper
eine ſchwächliche Seele einem zarten Leibe Am erfolgreichften

iſt Zola in der Zeichnung brutaler Naturen So einförmig
aber ſeine einzelnen Geſtalten ſind um ſo genialer ſtellt er die
Bewegung der Da dar und die Ausbrüche inſtinktiver
Leidenſchaft Hier bewährt ſich ſein großes Talent für die
Veranſchaulichug der Größe und Gewalt einer Sleichſam
mechaniſch in Bewegung Materie Germinal ſchildert
einen Arbeiterausſtand das Elend und Laſter in den Bergwerks
diſtrikten Er iſt unter den ſozialen Romanen ſeit Hugo s
Misérables das ſtärkſte Werk dieſer Gattung Eine künſt

leriſche Fähigkeit die thatſächlichen Erſcheinungen des Lebens
wiederzugeben wirkt hier mit zwingender Kraft auf Gemüthund Ein ildung auch hier übt der geſchilderte Gegenſtand durch

reifbare Fülle und kompakte Reichhaltigkeit eine erdrückende
Ma enwirkung aus Daſſelbe Verfahren vergegenwärtigt uns
die Schilderung des Gartens in Abbé Mouret oder die
Beſchreibung eines Fleiſcherladens im Ventre de x z
Nicht immer freilich ſt hierin der Dichter glücklich er ſch W
in ſeiner wiſſenſchaftlichen Gründlichkeit etwas wie einc Kug
am Bein den Mißbrauch des techniſchen Wörterbnches

Umſtände wie es im wirklichen Leben geſchieht ſondern ſeine
Geſtalten ſind möglichſt vereinfacht gewiſtermaßen in einer
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jem übergehen wolle ſo verlange die Kammer den zuver
ſſigen Nachweis das c rer als dos bisherige ſel
fürchtet daß bei dem Doppeltarlf dieſer Nachweis niemals er
dracht werden kann und wünſcht daher daß auf dem bewährten
Wege der bisherigen Handelsverträge weltergegangen werde
Auch unter den Kommunen macht die Proteſtbewegung gegen

rariſche Beeinfluſſung der Handelsverträge ſchnelle FortKrute So hat das Gemeindekollegium in Nürnberg am
Dienstag beſchloſſen den Magiſtrat zu einer gemeinſamen Ein

abe an das bayriſche Staatsminiſterium aufzufordern worin
die Regierung erſucht wird für die Beibehaltung der Politik
langfriſtiger Handelsverträge gegen den Doppeltarif und die Ver
theuerung unentbehrlicher Volksnahrungsmittel durch Zölle be
ſonders gegen die Erböhung der beſtehenden Getreidezölle ein
zutreten Ebenſo haben in Fürth Magiſtrat und Gemeinde
follegium einſtimmig eine Eingabe an die Regierung zu Gunſten
langfriſtiger Handelsverträge und gegen die Erhöhung der Getreide

ölle gerichtet
Die Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen

entnimmt einem Bericht des franzöſiſchen Konſuls in Merſin Mit
theilungen über die Handelsverhältniſſe in der aſiatiſchen Türkei
aus denen hervorgebt daß Deutſchland obgleich es erſt vor
wei oder drei Jahren in größerem Umfange auf dem Markte

Mierſins erſchienen iſt dennoch ſchon in dieſer kurzen Zeit
Frankreich den Han el in Farben und Kurzwagren
faſt ganz entriſſen ba t Dank dem neuen Dampferdienſt
der Deutſchen Levantelinie wird der deutſche Handel in Kara
manien vorausſichtlich noch eine erhebliche Ausdehnung erfahren

eutſchland und Oeſterreich ſind die natürlichenR rrenten Frankreichs auf dem Levantemarkte
Alle drei Länder fabriziren dieſelben Waaren und haben keine
Spezialitäten wie etwa England in ſeinen Baumwollwagaren
oder Rußland in ſeinem Petrokeum Der Käufer im Orient hat
daher die Wahl unter den genannten drei Lieferanten er wird
natürlich demjenigen den Vorzug geben der ſeine Wünſche zu
erkunden ſucht ſich ſeinem Geſchmack anpaßt und ihm die beſten
Zahlungsbedingungen macht

Verwaltung und Rechtspflege
Während Herr Miquel durch tägliche Rechenexempel ſeines

Freundes Schweinburg darthun möchte wie die Millionen der
preußiſchen Finanzen ſich in unabſehbarer Menge befruchtend
auf die Gefilde deutſchen Kulturlebens ergießen hält er es mal
wieder für nöthig ſich als Knicker zu zeigen der ſelbſt den
Sparminlſter Thielen mit ſeinen mehr als beſcheidenen Wünſchen
abſchlägt Dieſer Plusmacher hatte in den neuen Etat 660
neue Eiſenbahn Sekretärſtellen eingeſtellt Herr
Miaguel hat dieſe bis auf 170 geſtrichen Wollte der Finanz
miniſter mit dieſer Kürzung etwa dem Bureaukratismus auf den
Leib rücken der in dem Eiſenbahnminiſterium herrſcht Oder
wollte er den hunderten von Diätaren die ſeit vielen Jahren
ſchon das Examen als Eiſenbahn Sekretär beſtanden haben und
denen ſeit eben ſo vielen Jahren ihre definitive Anſtellung im
Eiſenbahndienſte verſprochen wurde erneut zu Gemüthe ſühren
daß ſie ruhig zu warten haben bis es der Regierung gefällt
ihre Verſprechungen einzulöſen

m Das Kammergericht hatte ſich ſoeben mit der Frage
zu beſchäftigen ob neben dem Reichsſtrafgeſetzbuch
auch noch Beſtimmungen des alten Preußiſchen Straf
e on chs zu Recht beſtehen Gegen den Eigenthümer

hatte die Staatsanwaltſchaft Anklage auf Grund des S 270
des alten Preußiſchen Strafgeſetzbuchs erhoben welcher vor
ſchreibt wer andere vom Mitbieten oder Weiterbieten bei den
von öffentlichen Behörden oder Beamten vorgenommenen Ver
ſteig erungen dieſelben mögen Verkäufe Verpachtungen
Lieferungen Unternehmungen oder Geſchäfte irgend einer Art
betreffen durch Gewalt oder Drohung oder durch Zuſicherung
oder Gewährung eines Vortheils abhält wird mit Geldbuße bis
u 900 M oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten beſtraft

hatte bei der gerichtlichen Verſteigerung eines Grundſtücks
zu einer Perſon die ihre Hypothek ausbieten wollte geſagt er
komme für jeden Schaden auf wenn jene Perſon mit dem Bieten
aufhören wollte Das Landgericht hatte P freigeſprochen weil

270 des Preußiſchen Strafgeſetzbuchs nicht mehr zu Recht be
ehe Das Kammergericht hatte aber dieſe Entſcheidung auf

gehoben und die Sache an die Vorinſtanz mit der Begründung
zurückgewieſen 8 270 des Preußiſchen Strafgeſetzbuchs beſtehe
nach wie vor zu Recht Das Landgericht verurtheilte darauf
den Angeklagten zu einer Geldſtrafe da er eine andere Perſon
durch Zuſicherung eines Vortheils vom Mitbieten abgehalten
habe Die Reviſion gegen dieſe Entſcheidung wurde nunmehr
vom Kammergericht als unbegründet abgewieſen

Soziale Angelegenheiten

Die Erweiterung welche der Reichs Zuſchuß zur
Jnvaliden und Altersverſicherung im Reichshaus
daltsetat ſür 1901 erfahren hat iſt deshalb ſo außergewöhnlich
groß ausgefallen weil durch das am 1 Januar 1900 in Kraft
getretene neue Jnvalidenverſicherungsgeſetz die Zahl der Renten
anſprüche ſich gegen früher recht ſtark gehoben hat Während
im Jahre 1899 in jedem Vierteljahre rund 24,000 Jnvaliden
renten und 4300 Altersrenten bewilligt wurden belief ſich deren
Zahl im erſten Vierteljahre 1900 auf rund 30,000 und 6300
Man rechnet für das Jahr jetzt auf einen Zugang von 130,000
Invaliden und Altersrenten während 1899 nur rund 114,000

Renten bewilligt wurden Deshalb iſt der Reichszuſchuß um 4,4
äillionen Mark gegen das laufende Jahr erhöht und mit 34,1

Millionen Mark im Etat zum Anſatz gebracht Dies iſt aber
die einzige Summe welche das Reich für die Arbeiter

per ſberung aufbringt Zunächſt kommt dabei noch die Ausgabe
a etracht welche die höchſte Jnſtanz in Arbeiterverſicherungs
e das ReichsVerſicherungsamt verurſacht Sie iſt für

o auf 1,8 Millionen veranſchlagt Ferner hat das Reich als
Arbeitgeber unmittelbar Deillräge für die Verſicherung der in
ſeinen Betriebeu beſchäftigten Arbeiter zu zahlen Hier kommen
houptſächlich die Militär und die Marineverwaltung in
Betracht Bei der erſteren ſind die entſprechenden Summen im
Etat für 1901 mit rund 900,000 und bei der letzteren mit rund

9,000 Mark zum Anſatz gebracht Dazu kommen noch die
e kleinerer Betriebsverwaltungen wie der Reichs
Zeit rei uſw Jedenfalls hat ſich auch dieſe Ausgabe mit der
von pehuich geſteigert Sie wird für 1901 bereits die Summe
dere 4i Millionen Mark überſteigen Dieſen Summen gemäß
Arbeit ſich die Geſammt Ausgabe des Reiches für
mindeſt erverſicherungszwecke im nächſten Etatsjahre auf

ens 372, Millionen Mark

Arbeiterbewegung
9ve l Lohndifferenzen haben in Krefeld 400 Seiden

r
lu ſt

dortigen Firmen Schwartz u Cie und Grefrath
Die Gährung unter den Webern am Niederrhein

eter Zunghme begriſfen

Heer und Flotte
Deri 35 dppler Flandrig der Hamburg klmerikaLinie

China Angehene derſtieasſchiſfewerſt zum Lazarethſchiff für

F M S Tiger, Kommandant itävon Miſtielſtadt in am 26 November in hin hre hen

Sle S

empfindlich wurde geſtern

und beabſichtigt am 28 November nach Tſingtan zu dampfenM Tor ebobo ot 8 97, Kommandant Oberientnant zur
See Püllen iſt am 28 Rovenmiber in Hongkong eingetroffen und
will am 29 November nach Canton in See gehen

Ausland
Türkei

Der türkiſch amerikaniſche Zwiſchenfall wegen derWeigerun be alen einer Scharen für die Verluſte
amerikaniſcher Staatsbürger bei den armenlſchen Chriſtenver
folgungen liebt wiederum auf Das amerikaniſche Panzerſchiff

Kentucky iſt am Mittwoch vor Smyrna eingetroffen Der
amerikaniſche Geſchäſtsträger Griscom beſteht energiſch auf der

Ertheilung des Exeguatur für den Konſul in Kharput indem er
die Verweigerung für einen Bruch der Vertragsrechte erklärt
ſowie auf der Regelung der durch die armeniſchen Wirren ent
ſtandenen Entſchädigungsforderungen

Amerika
Durch Vertrag vom 10 April 1897 hatten Frankreich und

die Vereinigten Staaten von Braſilien dem ſchweizeriſchen
Bundesrath die ſchiedsrichterliche Entſcheidung des Streites über
die Grenze zwiſchen Guyana und Braſilien übertragen Der
Bundesrath nahm das Schiedsamt an Jm Streit ſteht ein an
Goldminen reiches Gebiet das etwa zehnmal ſo groß iſt wie die
Schweiz Der Bundesrath muß ſeine Entſcheidung bis ſpäteſtens
6 Dezember d J fällen Man erwartet wie die Frankf Ztg
mittheilt den Spruch ſchon am 1 Dezember zunächſt ge
langt nur der Wortlaut des Schiedsſpruchs ohne die Begründung
zur Veröffentlichung

Philippinen
Auf den Philippinen iſt die Lage für die Amerikaner fort

geſetzt gleichmäßig ungünſtig Statt wie ſeit Monaten an
gekündigt mit der Rückbeförderung der Freiwilligen ſchon in
dieſem Monat zu beginnen iſt es nöthig geworden ſie trotz einer
durchgeführten Verſtärkung der Beſatzung um etwa 10,000 Regnläre
im Felde zu halten Diplomatiſche Schritte ſind eingeleitet um
England zur Aufhebung der Philippiner Junta in Hongkong zu
veranlaſſen Die fatale Einigkeit der Pbilippiner machte es für
die Amerikaner nothwendig ſtatt der 53 Militärpoſten die vor

einem Jabr beſtanden 413 zu halten Jn zehn Monaten wurden
denn auch 268 Amerikaner getödtet 750 verwundet und 55 ge
fangen genommen in zahlreichen Zuſammenſtößen die die Aus
dauer der Truppen auf die ſchwerſte Probe ſtellen Von 63,284
Mann waren deshalb im Juni 5563 krank und die Sterblichkeit
iſt fortwährend im Wachſen begriffen 995 Mann ſind im erſten
Halbjahr geſtorben

Provinzialnachrichten

I Salberſtadt 28 Nov Kranzſpende Auch der
Zweigverein des evangeliſchen Bundes in Halberſtadt
legte auf Beyſchlag s Sarg durch Prediger Horn einen Ehren
kranz nieder der auf der die Stadtfarben tragenden Schleife
die Jnſchrift enthält Dem treuen Bekenner und tapferen Führer

Der Zweigverein des ev Bundes zu Halberſtadt
Halberſtadt 28 November Diebſtahl Recht

einem hier zu Beſuch weilenden
da vormittags gegen 10 Uhr

Scheeren
bereits vor

Herrn mitgeſpielt Kommt
im Auftrage eines im Tränkethor haltenden
ſchleifers ein Burſche der ſpäter als der
beſtrafte 16 jährige Arbeiter Jacobs ermittelt wurde in das
Haus und fragt nach Gegenſtänden zum Schleifen Nach un
gefähr einer Stunde wurde eine ſehr werthvolle goldene Uhr
mit Kette vermißt Der Gauner hatte die Gelegenheitwahrgenommen als die Familie in einem im Parterre gelegenen

beim Frübſtück ſaß aus der eine Treppe hochgelegenen
chlafſtube die Uhr zu entwenden Als er den Raub vollführt

batte behagte ihm die Arbeit beim Scheerenſchleifer nicht mehr
denn er erklärte dem Mann er hätte jetzt beſſere Arbeit gefunden
und wolle mit ihm nicht mehr mitmachen Seine erſte Thätig
keit war denn auch die Uhr mit der Kette ſofort im ſtädtiſchen
Leihbauſe zu verſetzen Der Verdacht ſeitens des Beſtohlenen
fiel ſofort auf den Jacobs zuſammen mit einigen Polizeibeamten
machte er ſich an die Verfolgung des Gauners Es gelang ihnen
auch den Burſchen gegen Mittag auf der Bakenſtraße zu treffen
doch konnte dieſer bevor die Beamten näher an ihn herankamen
Ferſengeld geben Er lief über den Domplatz wo ſeine Verfolger
nur ungefähr hundert Schritt hinter ihm waren und den Paſſanten
zuriefen den vor ihnen laufenden Burſchen anzuhalten Damit
dies nicht geſchah brauchte der Dieb den bekannten Gaunertrick
indem er ſelbſt aus Leibeskräften Haltet ihn rief und nun
wußte natürlich kein Menſch wer angehalten werden ſollte und
ſo konnte Jacobs entwiſchen

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Jm aktiven Heere Roedenbech Hauptm z D
und Bezirksoffizier beim Landw Bezirk Magdeburg Broeſicke Hauptm z D
und Bezirksoffizier beim Landw Bezirk Halberſtadt den Charakter als Major
erhalten v Vahl Rittm und Escadr Chef im Thür Ulan Reg Nr 6 in
das Ulan Reg Hennigs von Treffenfeld Altmärk Nr 16 verſetzt von
Suchten Oberlt im Feld Art Reg Prinz Regent Luitpold von Bayern
Magdeburgiſches Nr 4 ein Patent ſeines Dienſigrades erhalten Krüger
Major im Fuß Art Reg Encke Magdeburg Nr 4 unter Enthebung von
dem Kommando als Adjutant bei der 1 Fuß Art Jnſp zum Stabe des Weſtfäl
gFußArt Reg Nr 7 verſetzt We iße Haup m à Ja zuite des Fuß Art
Reg Encke Magdeburg Nr 4 und Direktor der Geſchoßfabrik zum Major
befördert Jeſſe Unteroff im Jnf Reg Fürſt Leopo d von Auhalt Deſſau
1 Magdeburg Nr 26 Lauge Unteroff im Jnf Reg Prinz Louis Ferdinand

von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 Wenzel charakteriſ Fähnr in dem
s Reg v Frankenberg u Proſchlitz Unteroff im Anhalt Jnf

eg Nr 93 v Oertzen Unteroff im Kür Reg von Seydl tz Magdeburg
Nr 7 v Wittern charakteriſ Fähnr im Thür Huſ Reg Nr 12
Dieterich Nagel Matthias Unteroff im Feld Art Reg Nr 74
Lund Unteroff im 7 Thür Jnf Reg Nr 96 v Holbach charakteriſ
Fähnr im Magdeb Drag Reg Nr 6 zu Fähnrichen befördert Jm Be
urlaubtenſtande Weiſe Vicefeldw im Landw Bezirk Naumburg a
W Lt der Reſ des 4 Garde Reg zu Fuß Adam Vicefeldw im Landw
Bezirk Magdeburg zum Lt der Reſ des Königin Auguſta Garde Gren Reg
Nr 4 Klaus Vicewachtm im Landw Bezirk Halberſtadt zum Lt der Reſ
des Garde Train Bat Gericke Vicewachtm im Landw Bezirk Branden
burg a zum Dt der Reſ des Kür Reg von Seydlitz Magdeburg Nr 7
Meyer Lt der V 2 Aufgebots des Landw Beziris Magdeburg zum

Oberlt Weppner icefeldw in demſelben Landw Bezirk zum Lt der Reſ
des Jnf Reg J Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26
da ne Vicewachtm in demſelben Landw Bezirk zum Lt der Reſ des Thür

uſ Reg Nr 12 Seidel Vicewachtm in demſelben Landw Bezirk zum
Lt der Reſ des Fe dArt Reg Nr 40 Laborde Vicewachtm in demſelben
Landw Bezirk zum Lt der Reſ des Magdeb TrainBat Nr 4 Marſch
hauſen Vicefeldw im Landw Bezirk Halberſtadt zum Lt der Reſ des Jnf
Reg Graf Tauentzien von Wittenberg 3 Brandendurg Nr 20 Theune
Vicefeldw im Landw Bezirk Uſchereleben zum Lt der Reſ des Jnf Reg
der Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdebury Nr 26 Schumann

icefeldw im t V Bernburg zum Lt der Reſ des 3 Magdeb Jnf
net Nr 66 Döpke Vicewachtm in demſelben Landw Bezirk zum Lt der
Reſ des e TrainBat Nr 4 Tietj en s Vicefeldw im Landw Bezirk
Wiciningen Wünſcher Vicefeldw im Landw Bezirk Erfurt zu Lts der Reſ
des 2 Thür Jnf Reg 32 Braune Tiedemann Vicefeldw in dem
elben Landw Bezirk zu Lts der Reſ des 3 Thür Jnf Reg Nr 71

oericke Vicefeldw un Landw Bezirk Sondershauſen zum Lt der Reſ des
Jnf Reg von Goeben 2 Rhein Nr 28 Buggert Vicewachtm in dem
elben n e r Lt der Reſ des Jnf Reg Nr 173 Schreibericewachtm in demſelben Landw Bezirk zum Lt der Reſ des 2 Weſtfäl

Wien Nr 11 Ändreg e Vicewachtm in demſelben Landw Bezirk zum
Lt der Reſ des Ulan Reg des von Trefſenfeld Altmärk Nr 16 Klee
d h henen e en e Mich d ariert Reg nz Regen von Bayern urgmr ver Vicefeldw im Landw Bezirk Go zum Lt der Reſ des 6 Thür

dere 4 9 In Rer T Jnf RegViceſelbw in demſelben Londiv dezirk zum Lt der Re

ezi
Gläſnzel Vicefeldw in Landw Bezirk Weimar zum t

Nr 91 von Sachſen Altpr Grek hie des Jnf Reg Nr 166
acobi Vicewachtm in en Landw Bezirt m Vtt 5 et ldw in VandwidArt Reg Nr 5 Vicefederg un vt der die des de ſeien Enge

n Bee
Wegdehig da 6

okhrny

erhebliche und ſtark blutende Stichwunden verſetzte

das Mädchen nachts aufgerüttelt

Vicewachtm im Landw Bezirk Torgau zum Lt der Reſ des IJnf ReWinterfeldt 2 Oberſchlej Nr 23 v Breitenbauch ne
Landw Bezirk Naumburg a jnm Lt der Reſ des ülan Reg dennigs
von r Alimärk Nr 16 Kleinau Vicewachtm in demſelben
Zandw Bezirk zum Lt der Reſ des Feld Art Reg Prinz Regent Luitpold
von Bayern Magdeburg Nr 4 befördert Abſchied sbewillignungen
Jm aktiven Heere v Kotze ur im 3 Magdeb Jnf Reg Nr 66
zur Reſerve beurlaubt Jm Beurlaubtenſtande Ruſche Oberlt der
Kav 2 Aufgebots des Landw Bezirks Magdeburg Nary Oberit der Jnf
2 Aufgebots des Landw Be irks Bernburg der Abſchied r Jm
Sanitäts Corps Zu Oberärzten ſind befördert die Aſſiſt Aerzte der
Ref Pr Bürger und Dr Heine in Stendal Dr Pae bi in Halberſtadt
z Aſſiſt Aerzien befördert ſind die Unterärzte der Reſ Dr van der S riele
u Magdeburg Dr Beyer in Deſſau

Frankenhauſen Kyffh 29 Nov Die fürſtlichen
Hofſagden im Kyffhänſer Gebirge nehmen heute ihren An
fang Zu den Jagden haben u a auch der Generalpoſtmeiſter
v Podbielski und Landrath v Doetinchem Sangerhauſen Ein
ladungen erhalten

Deſſan 28 Nov Jnnungsauflöſung Die hleſige
Schuhmacher Zwangsinnung wird nachdem die erforderliche
Mehrheit der Mitglieder zugeſtimmt hat und auch die ſonſtigen
Vorbedingungen erſüllt ſind zum 1 Januar 1901 aufgelöſt Aus
den Kreiſen der Mitglieder der jetzigen Zwangsinnung iſt jedoch
ſofort die Gründung einer freien Jnnung eingeleitet worden

Deſſaun 28 Nov Rohheit Auf ihrer Arbeitsſtätte
in der Zuckerfabrik Alten waren in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag zwei Arbeiter miteinander in Streit gerathen
Der eine der Betheiligten gerieth hierüber ſo in Wuth daß er
nach beendeter Arbeit ſeinem Gegner auf dem Wege zwiſchen
Akten und Deſſau auflauerte und ihn mit einer Bierflaſche der
maßen über den Kopf ſchlug daß der Getroffene bewußtlos
niederſank und ſchleunigſt zu einem Arzt gebracht werden mußte

den Verüber dieſes Gewaltaktes iſt Strafantrag geſtellt
vorden

Bernburg 28 Nov Die Auflöſung der hieſigen
Schneider Zwangsinnung beſchäftigte deren letzte General
verſammlung Von 90 ſtimmberechtigten Jnnungsmitgliedern
waren nur 52 anweſend Von dem Vertreter der Aufſichts
behörde wurde darauf hingewieſen daß an eine Auflöſung der
Zwangsinnung nur gedacht werden könne wenn dem Antrage
auf Auflöſung mindeſtens drei Viertel der ſtimmberechtigten
Jnnungsmitglieder alſo 68 zuſtiminen würden Der Obermeiſter
der Schneiderinnung ließ es trotzdem zu einer Abſtimmung
kommen deren Reſultat dahin ging daß 50 für und 2 gegen die
Auflöſung ſtimmten Gegen die Rechtsgiltigkeit dieſes Beſchluſſes
wurde von dem Vertreter der Auſſichtsbehörde Proteſt erhoben
3 r die Entſcheidung der herzoglichen Regierung abzuwarten

eibt

Gera 28 Nov Eine Meſſerſtecherei fand geſtern
abend in der Burgſtraße zwiſchen einem bekannten hieſigen
Decorateur und zwei Bauſchülern ſtatt Ein Banſchüler
trat dort mit zwei jungen Bürgermädchen aus einem Reſtaurant

der vorüberging machte eine überflüſſige Bemerkung worauf
zwiſchen C und dem Schüler ein Wortwechſel entſtand der zu
Thätlichkeiten ansartete Bei dieſen leiſtete dem Schüler ein
Kollege Hilfe wobei C das Meſſer zog und dem fing e

o daß der
Geſtochene zuſammenbrach Schließlich entſtand auch noch
zwiſchen dem anderen Bauſchüler und dem zu der Stecherei
gekommenen Schutzmann eine lebhafte Auseinanderſetzung

Langenberg 28 Nov Feuer Geſtern abend 11 Uhr
brach in dem Schneidewerk des Zimmermeiſters Herm Kün ne
auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe Feuer aus Das meiſt aus
Holz erbaute Gebäude ſtand in wenigen Minuten in hellen
Flammen ſo daß der reiche Holzvorrath nicht gerettet werden
konnte Auch die übrigen auf dem Zimmerplatze befindlichen
Hölzer Wagen Kohlen uſw wurden ſammt der Dampfmaſchine
ein Raub der Flammen

Friedrichroda 28 Nov P r Seitens desherzoglichen Rentamts Tenneberg war im hieſigen Rathskeller
Termin zur Verpachtung der Marienhöhle im Oberbüchig
anberaumt Der letzte Pachtpreis betrug 2250 der bis
herige Pächter Herr Stadtkaſſirer Fritz Kobſtädt ging bis
2700 M mit wurde jedoch von dem Bergmann Franz Brühl
und Fabrikarbeiter Steinbach überboten die das Höchſtgebot
von 3000 M abgaben Jbnen wurde die Pachtung vom i April
1902 ab auf 6 Jahre übertragen t

Lindenau bei Ortrand 28 Nov Jagd Bei der auf
teſigem Revier abgehaltenen Treibjagd wurden zwölf Rehe

einige Haſen und ein Känguruh zur Strecke gebracht Drei
Känguruhs hielten ſich ſchon einige Jahre im hieſigen Revier
auf Das Weibchen das ſehr ſcheu war hatte das Weite geſucht
und die drei Männchen verlaſſen Graf Witzleben Altdöbern
hatte einen Verſuch gemacht Känguruhs auf hieſigem Revier zu
vermehren Der Verſuch mißlang die Känguruhs ſchienen nicht
zuſammenzuhalten und zerſtreuten ſich in alle Gegenden

Plauenzt 28 Nov Die Lebende und die Todte
Das Leben bietet immer wieder mehr Sonderbares als die
Phbantaſie zu erdenken vermag Ein Vorfall deſſen innere
Tragik die Träume der ſymboliſtiſchen Romantiker und die
konſtruirten Grauſigkeiten der Naturaliſten weit hinter ſich
läßt wird von hier berichtet Hier hauſte ein 18jähriges
Mädchen ein Waiſenkind mit ſeiner Großmutter zuſammen in
einem kleinen Stübchen in einem Hauſe der Südvorſtadt Die
Frau war lange Zeit krank und zur Krankheit geſellten ſich
Noth und Sorge Jn dem einzigen Bett ſchliefen des Nachts
Großmutter und Enkelin eng aneinander geſchmiegt Oft wurde

um der ſchwerkranken Groß
mütter Waſſer zu reichen Kürzlich konnte die Kleine endlich
einmal die ganze Nacht durch ſchlafen Als ſie des Morgens
erquickt vom langen Schlummer erwachte war es bereits hell
und ſie freute ſich daß die Großmutter noch immer feſt ſchlief
Plötzlich ſtand der Kleinen das Herz vor Schrecken ſtill Sie
entdeckte daß die Großmutter kalt und ſtarr und todt dalag
Sie hatte ſchon ſeit Stunden neben der Todten geſchlafen das
junge blühende Leben neben der geſtorbenen Greiſin Nachbarn
nahmen ſich einſtweilen des verlaſſenen Waiſenkindes an

Plauen 28 Nov Der Schnell und Dauerläufer
Mſtr Henry der den Dauerlauf nach Paris am 9 Sept

von hier aus angetreten hat iſt am vergangenen Freitag abend
in Plauen eingetroffen Die Strecke Plauen Paris hat der
Läufer in 97 Stunden 25 Minuten zurückgelegt Eingetroffen
iſt Mſtr Henry in Paris am 22 September Die Rückreiſe
die langſamer von ſtatten gehen konnte wurde am 27 September
angetreten Vom 30 Oktober bis 5 November lag Mſtr
Henxy infolge krank im Hoſpital zu Speye r Da er
die Tour faſt ohne alle Mittel unternommen hatte war er meiſt
auf freiwillige Unterſtützung angewieſen Der Hinmarſch ging
über Hof Münchberg Kulmbach Bamberg Kitzingen Würz
burg Erbach Wörtheim Mildenberg Weinheim Mannheim
Neuſtadt Kaiſerslantern Landſtuhl Homburg Saarbrücken
Metz Verdun Reims Meaux Paris Zurück gings überMeaux Reims Verdun Gravelotte Metz den St
Arold Forbach Saarbrücken St Johann Zweibrücken Pir
maſens Speyer Kerepr Hall Feuchtwangen Ansbaer auſ lech Pegnitz Bayreut

Letzte Nachrichten
Sondon 28 Nov Aus Singanfu ſollen 50 berittene
laſtgarden aufgebrochen ſein um den Tuan in
ing bt unter dem Schutz



Seidenhaus G SChwWarzzenberger Halle a S
Wweihnachts Nus verkauf

Als anffallend billig und im Preiſe bedentend zurückgeſetzt empfehle

W Sirinftr 88

Finzolno letzte Robon Boben Anappon Maasges Buven Begte Hisch Bogte Sammuet Reste Iehvet Beste Meine Beste für Schürzon u Linvätze

Buchführnng
dopp ital 25 M einf 15 M Einzel
Unterricht Reviſionen Monats und
Jabres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Rexer Buchhalter

Meckelſtraße 6 III

Zähn m Alnmininmdeckplattee Eing D R G H unzer
brechlich ſehr leicht Mebrere Jahre
erprobt Einzelne Zähne feſtſitzend

nicht heraus zu nehmen
Amerik Zahn Atelier er eße

G

148388208
goldene Medaille Paris 1900

Albert Hoffmann
am Riebeckplatz

A Pfeifer
Mechaniker

S Halle Leipz Str 2 II
Nähmaschinen

Handlung
D VReparakur Werkſtatt

Erſatz Theile
Nadeln Oele 2e

Specialhaus I Ranges

der Glas
Elelktrischenm

und Petroleumbeleuchtung
Reichste Auswahl

fortwährend Nenheiten

G HR C junEr Ulrichstr 7 agee

Anzug Stoßehocheleg Cottbuser al

spotthill Huster franco
Tuchhaus Paulick Cottbus

v

E Hauersber ger
Färberei u Chem WaſchAnſtalt

Größtes Etabliſſement der Provinz
Gr Steinſtr 2 Ecke Gr UlrichſtraßeGeiſtſtr 15 Adler Apotheke Ferurnf 1252Läden Leipziger Str 33 Ferurnf 1248 e
Moritzkirchhof 5

Annahmeſtelle bei Herrn Galander neben Walhalla
chnelle Lieferung

Auerkannt vorzügliche Ausführung

Morgenröcke FIatämeées

Ueber 100,000 Stück im Gebrauch
L äbre e I Dauer bramel GOefem

De mit Zentralregulirung rHochmoderne Ausführung in Barok Rokokko
Renaissance Stil

Grösste Ansnutzung des Brennmaterials
Patentirte eiserne Einsätze

mit amerikanischer Füllschachtſenernung und
Zentral Zeigerregulirungfür Porzellan Majollka und

Kachel Oefen

Bisenwerke

Hirzenhain LollarpOberhessen
Piliale Berlin Priedrichstrasse 131 d

Vorrüthig in allen besseren Eisenwaaren Hanälungen

FIein

S S W5 wer2 e e
4 n m 3

er es 9 a S7 3 D S e 4 n ne ne T e ne e J 7 r S O v x S he 5 u u SSee SJ a S

J T v S JJ n

Weihnachts Ausverkauf
wird fortgesetzt

und kommen noch zu bedeutend ermässigten VPreisen zum Verkauf

HIametücher üschtüücdcker
Tiüschtücher wnck Serviettem

fertige eibwäs ca aller Art

Carl Stockmer
Laeinen Wäsche und Aussteuer Geschäft

vorgerückter
Saison bedeutende

S Preivermäwigung
auf sämmtliche garnirten

Damen und
Kinder Hüte

in sauberster Auskührung

d iolität Kinäcranfnahmen sowie VepSp ecialität Krösserungen nach alten Bildern

Hochachtungsvoll

Fernspr 2211 Mein e Roggenkamp
Anders altzow Nachf

aphie
ein 8 Koggenkamp

Dessau Halle a S
Grosse UVUlriehstrasse 36

Wer das Weihnachtsfest sind Photographien die beltebtesten Festgeschenke und empfehlen wir uns zur Anfertigung von
Portraits Pinzelbildern Gruppen Pawmilienbildern ete

e e ere e e e 22 eBe e12 a j e nx u 2 le

Bad Elmen

d

s

Markt 23
0o rin Wiener a

hochaparte Garnirungen
M bedeutend unter Einkaufspreis

unerrelcht grösste
Auswahl

Fernruf 2295

Leonhardt Scohlesinger
Große Ulrichſtraße 13/15

Eisenwaaren und Werhbzeughandlung
Magazin für Hans und Küchengerüäthe

ewpfehlen

Verzierte irische Oefen Helgoland Oefen

s0 wie versehiedene andere
Artikel meines Logers

SWoneider Kl

Pariser Modellvite

Große

ſond en Sie e ſcpitt ecgei Die Gemalde eignen ſich be
Foseph Sancdler Kunſthändler aus Düſſeldorf

AueOlenschirme re Fürſtlich

Ausſtellnng und Verkauf
von ca 250 Gelgemälden

nambafter Meiſter habe ich Grosse Ulrichstrasse 33 im Laden
eröffnet S Die Ansſtellung iſt von Morgens 9 bis Abends

Anfertigung feiner Hermann Leirich
Schneidermeister 19 Mittelstrasse 19Ilerr eI Mode Saue h Steär z

de Preise Reelle Beädlenung
Jeden Freitag Abend 5 Uhriſche warme Plul und Teberwürſichen Veriner Artt n Nietseh M e

Für den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle

Geiſtſtraße 1rnſprecher 1152

1809

Halle Drud und Verlag von Otto Hendel

Stolberg ſches Hüktenamt

III
empfiehlt als Specialität

gußeiſerne Fenſter

Gelenkpuppen mit u ohne Schlaf
augen von 50 bis 12 Meinegrößeren Puppen ſind ſämmtlich mit
genähter Perrücke

Tänflinge Püſchelpuppen Köpfe
und Bälge in allen Arten Schuhe
Strümpfe Arme Flaſchen

Poppenstubenpüppehen
reizende Muſter

Gekleidete Pouppen großartige
Auswahl

trosse Spielwaarenausstellung

Robert Plötz
17 Leipziger Str 17
63 Gr Ulrichſtr 63

Vellschaukelpferde 10 11,56
13,50 15

Fellpferde zum Fahren und
Schaukeln eingerichtet 10 12,50
15 17,550

Traber zum Fahren und Schaukeln
20 und 22,50
Meine Pferde ſind mit Rindleder

Zäumung und ſehr ſolid gearbeitet
Es iſt angebracht dieſen Artikel

rechtzeitig zu kanſen da dann dieWünſche betreffs der Farbe berück
ſichtigt werden können

Gekaufte Pferde werden gerne bis
Weihnachten zurückgeſtellt
Holzaschaunkelpferde

3,50 5 50 7,50
Holzapferde zum Jahren undSchaukeln 3,75 und 6
IIolz und Fellpferde in allen

Erößen und Qualitäten
Großartige Auswahl

in Puppen u Spielwagren

Robert Plötz
17 Leipziger Str I7
63 Gr Ulrichſtr 63
eVhritdan GlIGd7 volle g 6

Gr Klansſtraße 24
empfiehlt billigſt

Regnulier
Füll Gefen

verſchied Ausführungen

Stuben
Koch Gefen

S mit eiſernen u Thonetagen

e IrisehoDauerbrand Ooken
e Transp Sparkocha herde jeder Gröſte

Gleichfalls bringe mein Lager in
Rosten Flatten Venerthüren
Dachſenstern Randkesselne

ſowie meine Werkſtatt für
Schwarzblecharbeiten und Reparainren

in empfſehlende Erinnerung

S

Altes Gold Silber Jnwelen
Uhren Ketten u dergl kanſt zuhöchſten Preiſen Pobhlmaun Gold
arbeiter jetzt Dachritzſtraße G I

AuctionT eita den 30 d M Nachm2 ar M ſteigere ich Rannifcheſtr 15
We wane meiſtbietend geg Baar
s a 3 dreitheilig G Bett

ſteſlen mit Matratze alles neu
I Nähmaſchine 1 Croquetſpiel

Stückpreiſe ohne Mobdellkoſten franco und bruchfrei
eder Eiſenbahnſtation Bei Anfragen wird die A

gabe der lichten Maße der Fenſteröffnun gen erbeten

u Stemmler
vereid Auctionator

Kl Ulrichſtraße 32

Mit 3 Belblättern

e
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